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Diakonie als lebensstil

Wenn du also jemandem hilfst, dann tu es so un-
auffällig, dass nicht einmal dein bester Freund et-
was davon erfährt. (Matthäus 6,3)
Der Vers fiel mir auf bei der Vorbereitung des Herbst-
wochen-Workshops «Diakonie als Lebensstil». Eine 
schöne Haltung, die Jesus da vertritt. Menschen in Not 
zu begegnen ist das Thema meiner Stelle. Ich spreche 
mit Leuten, die sich für GossauerInnen engagieren. 
Wo können wir sie ergänzen und Freunde oder Nach-
barn mit selbstverständlicher Hilfsbereitschaft überra-
schen? Bestimmt geschieht das schon – so unauffällig, 
dass nicht einmal die besten Freunde etwas davon er-
fahren. Gerne würde ich diese Geschichten hören und 
mich von euch inspirieren lassen, um GossauerInnen 
in herausfordernden Lebenssituationen Hilfe anzubie-
ten. Herzlichen Dank im Voraus für den gemeinsamen 
Weg.
Esther Nydegger, Sozialdiakonin

absage offnet neue Tur
Schweren Herzens musste die Kirchenpflege – zu-
sammen mit dem Herbstwochen-Team – die Absa-
ge der Herbstwoche beschliessen.
Unter den aktuellen Corona-Schutzbestimmungen 
wäre eine Woche mit mehr als 200 Personen kaum 
durchführbar und ein zu grosses finanzielles Risiko 
gewesen. Die Enttäuschung ist verständlicherweise 
gross. Gleichzeitig stecken wir den Kopf nicht in den 
Sand und machen das Beste aus der Situation. So 
werden in einer hewu@home einzelne Elemente der 
Herbstwoche in Gossau angeboten. Wir freuen uns, 
wenn damit in kleineren Gruppen ein Stück Gemein-
schaft aller Generationen gelebt werden kann. Das 
nachfolgend vorgestellte Angebot «2. Timotheus-Brief 
in vier Tagen» ist eines der Angebote, zu denen wir 
einladen. Weitere spontane «hewu@home»-Anlässe 
finden Sie – sofern freie Plätze bestehen – vor den 

Diakonie als Lebensstil – Wo können wir Freunde oder Nachbarn mit selbstverständlicher Hilfsbereitschaft überraschen? (Foto: pixabay.com)
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Es wird parallel ein Hort sowie ein Kinderprogramm 
angeboten. Bei Interesse bitte auf der Anmeldung ver-
merken.
Leitung: Johannes & Adelheid Huber
Dienstag bis Freitag, 6. bis 9. Oktober; Zeit: 9.00 bis 
11.00 Uhr (mit Kaffee-Pause). Mindestteilnehmerzahl: 
12 – vorgängige Anmeldung erwünscht. Ort: Kirchge-
meindehaus in einem Raum mit genügend Abstand.
Johannes Huber, Pfarrer

blick auf 200 kirchenjahre

Der Verein Dürstelerhaus startet seine Wechsel-
ausstellung «Gossau in Bild und Ton» mit einem 
Einblick in die letzten 200 Jahre der Reformierten 
Kirche Gossau und läutet damit das Jubiläumsjahr 
2021 ein.
Die Bildersammlung Gossau im Wandel enthält eine 
Fülle von Fotos vom markanten Gotteshaus und vom 
Leben darin (Sammlung des Dorfchronisten Jakob 
Zollinger). Es sind Ansichten aus allen Himmelsrich-
tungen und aus der Luft, vom Inneren des Gebäudes, 
von der Glockenweihe von 1933 und von den Men-
schen, die sie besuchen: Konfirmanden, Kirchenpfle-
gen, Pfarrer. Der Verein Dürstelerhaus nimmt das 
Kirchenjubiläum zum Anlass, ihr seine erste Wechsel-
ausstellung Gossau in Bild und Ton zu widmen.

AUSSTELLUNGSZEITEN
Sonntag, 4. Oktober 2020,
Sonntag, 1. November 2020,
Sonntag, 6. Dezember 2020
jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr

Weitere Informationen unter www.duerstelerhaus.ch

Die hewu@home findet in Gossau statt... (Foto: Hewu)

Herbstferien auf unserer Homepage www.refgossau.
ch aufgeschaltet.
Der Konvent hat an seiner Sitzung zudem entschie-
den, dass die nächste Herbstwoche im Oktober 
2022 nochmals in Eglofs stattfinden soll. Dadurch 
können die Vorbereitungen von 2020 in grossen Teilen 
doch noch zur Entfaltung kommen. Die ursprünglich 
für 2022 geplante Herbstwoche in der Toskana, mit 
einer etwas anderen Ausrichtung, verschiebt sich da-
durch auf 2024.
Markus Hardmeier, Hauptleiter Herbstwoche

2. Timotheusbrief in 4 tagen

«Kämpfe den guten Kampf des Glaubens!» – wie 
geht das? Wir lesen miteinander an vier aufei-
nander folgenden Vormittagen den 2. Timotheus-
Brief, das Vermächtnis des Paulus, seinen letzten 
Brief vor seinem Märtyrertod. Folgende Themen 
werden dabei angesprochen:

• Herausforderungen der Endzeit
• Ermüdungserscheinungen bei Timotheus
• Druck und psychische Verfolgung als Christ
• Nicht Schiffbruch erleiden im Glauben, sondern 

den Glauben vergrössern
• Seelsorgerliche Ermutigungen
• Wahrheiten für eine gesunde Lebenspraxis
• konkrete Handlungsanweisungen und Lebenstipps
• Umgang mit Geld
• Umgang mit persönlichen Verletzungen und Ent-

täuschungen
• Umgang mit den eigenen Emotionen
• Eigene Selbstführung
• Motivation: vom Bibelbesitzer zum Bibelbenutzer

Gemeinsam graben wir tiefer in Gottes Wort, um in der 
persönlichen Christusnachfolge weiter zu wachsen. 
Hinweise zur kunstvollen Sprachstruktur erweitern un-
ser Verständnis.
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200 Kirchenjahre  (Foto: Archiv)



auf losung aussendung
Am Erntedankgottesdienst wollten wir die Familie 
Rusterholz aussenden. Doch es kam anders.
Als Kirchgemeinde ist es uns ein Anliegen, Menschen 
auf dem Weg in die Mission und während dem Mis-
sionsaufenthalt zu begleiten. Simonne und Patrik Ru-
sterholz erleben gegenwärtig eine herausfordernde 
Zeit. Sie schreiben in ihrem Brief an ihre Unterstützer 
und Freunde: 
«Nach zwei Jahren Vorbereitung und viel investiertem 
Herzblut wurden wir gezwungen, unser Projekt abzu-
brechen. Deshalb werden wir nicht wie geplant Ende 
September ausreisen, um den Quechua-Indianern in 
den peruanischen Hochanden als Ärztin und Ingenieur 
zu helfen. Der Leiter des Hilfswerkes Diospi Suyana 
hat unser Arbeitsverhältnis völlig überraschend aufge-
löst. Ob seiner Entscheidung sind wir sehr traurig und 
enttäuscht, da wir der Überzeugung sind, dass wir zu 
diesem Einsatz in Peru berufen wurden und wir dieser 
Berufung konsequent folgen wollten. 
Trotz allem vertrauen wir darauf, dass Gott auch in die-
ser schwierigen Situation bei uns ist und uns seinen 
Weg zeigen wird.»
Unter diesen Umständen findet keine Aussendung 
statt. Trotzdem wollen wir als Gemeinde dem Ehepaar 
zur Seite stehen und sie in der Neuausrichtung unter-
stützen.
Christian Meier, Pfarrer

save the date
Das MitarbeiterInnenfest 2021 findet am 23. Januar 
2021 statt. Bitte schon in der Agenda eintragen. Wir 
freuen uns auf euch!
Corinne Preisig, Kirchenpflege 

abentur-Teens
Am 28. August begrüssten wir die neuen Sechst-
klässlerInnen im Abentür-Teens. Wir freuen uns auf 
gute Gemeinschaft und hoffen, dass die Teens in 
den kommenden Treffen im Glauben wachsen, im 
Charakter gestärkt und fürs Leben ermutigt und 
gefördert werden. Sechs Stimmen aus der runde 
unserer «Abentür-Teens»:
«Wir haben es immer gut und lernen zusammen Gott 
kennen» (Leo K.) – «Es ist immer mega coole Stim-
mung im Teens. Man lacht zusammen und lernt die Bi-
bel besser kennen. Ich freue mich immer aufs Teens. 
(Sarah G.) – «Wir haben im Teens immer mega viel 
Spass und lernen Gott immer besser kennen.» (Meli-
na F.) – «Im Teens ist es immer sehr lustig, man lernt 
coole Leute kennen und man lernt Gott immer besser 
kennen.»(Yael F.) – «Im Teens lernen wir viel über Gott, 
haben viel Spass und es wird nie langweilig.» (Juliana 
K.) – «Wir haben sehr tolle Gemeinschaft im Teens. 
Die Programme sind sehr abwechslungsreich.» (Beryl 
H.)
Baba & Peschi Hartmann

kleingruppe

Ich bin in einer Kleingruppe, weil die Gemeinschaft 
mit gleichaltrigen Menschen zu prägenden Freund-
schaften führt, beten für- und miteinander eine 
grosse Hoffnung gibt und das zusammen Worshi-
pen uns näher zu Gott bringt.
Für mich persönlich ist die Kleingruppe ein Raum, in 
dem ich mit vielen Jugendlichen in Kontakt kommen 
durfte und immer wieder darf. Ich finde es sehr inte-
ressant, Fragen miteinander zu diskutieren und so 
ganz viele unterschiedliche Ansichten und Situationen 
zu hören, die mich selber zum Nachdenken animieren 
und mich persönlich weiterbringen.

  
Kleingruppe (Foto: pixabay.com)

Teens (Foto: Peter Hartmann)
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Ich schätze es, zusammen in einer Kleingruppe unter-
wegs zu sein und so zu sehen wie andere aber auch 
ich selber, im Glauben wachsen können. In der Klein-
gruppe sind Freundschaften entstanden, die ich sehr 
wertvoll finde.
Jara Peter, 16

Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin.

Heute: Was ist eigentlich… – Dienst?

Schaut man «Dienst» im Wörterbuch nach, findet 
man folgendes:
Singular: berufliche Arbeit, Tätigkeit, Erfüllung 
von [beruflichen] Pflichten.
Oder im Plural: Arbeitsverhältnis, Stellung, Amt

Es klingt eine klar definierte Aufgabe mit einer klaren 
Hierarchie und Zuordnung an.
Heute reden wir kaum noch von Dienern. Doch in 
Zeiten von Monarchien war dies ganz anders. Ein Kö-
nig hat seine Bediensteten, seine Diener. Der König 
dient nicht seinen Untergebenen, sondern umgekehrt. 
Jesus stellt dies auf den Kopf. ER, der König aller Kö-
nige, dient. Er lässt sich nicht bedienen, sondern dient 
und gibt sich hin, bis ins Letzte. Oder mit seinen Wor-
ten: «Denn auch der Menschensohn (Jesus) ist nicht 
gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu 
dienen und sein Leben als Lösegeld für viele hinzuge-
ben (Markus 10,45).»

Jesus lebte diesen radikalen, dienenden Lebensstil 
nicht nur vor, er fordert uns, seine Nachfolger dazu 
auf, es ihm gleich zu tun: «Da setzte sich Jesus, rief 
die Zwölf zu sich und sagte zu ihnen: »Wenn jemand 
der Erste sein will, soll er der Letzte von allen und der 
Diener aller sein (Markus 9,35).»
Menschen zu dienen, ist in Gottes Augen unendlich 
kostbar. Wie Jesus mit seinem eigenen Leben die 
Wertmassstäbe der Welt auf den Kopf stellte, so auch 
hier. Nicht der, welchem zugedient wird, der Macht hat, 
sich wichtig findet und sich dienen lässt, ist in Gottes 
Wertung oben, sondern der, welcher anderen dient 
und sich verschenkt. Petrus, ein direkter Wegbeglei-
ter Jesu, nimmt diese Verbindung von Dienst und Ge-
schenk auf, wenn er schreibt: «Jeder soll den ande-
ren mit der Gabe dienen, die er von Gott bekommen 
hat. Wenn ihr das tut, erweist ihr euch als gute Ver-
walter der Gnade, die Gott uns in so vielfältiger Weise 
schenkt (1. Petrus 4,10).»
Im Dienst wird die Gnade Gottes sichtbar. Ich diene 
mit Gaben, und die sind immer Geschenk und keine 
eigene Leistung oder Selbstverdienst. Wenn ich diene, 
dann verwalte und teile ich damit Gottes Geschenk. 
Nichts mehr, aber auch nichts weniger. «Gegensei-
tiger Dienst» – dies leuchtet in diesem Petrus-Vers 
auf. Nicht Bedienstete und Dienstempfänger mit einem 
Gefälle. Nein, im Reich Gottes lauten die Spielregeln: 
«Dient einander, jeder mit der Gabe, die er empfangen 
hat.» Lassen wir uns von Jesus zu einem solch dienen-
den und wertschätzenden Lebensstil herausfordern?
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

Buddha lacht und Jesus...?

Wie wirken sich die Lehren des Buddhismus auf 
das Leben der Menschen in Asien aus? Am zweiten 
Abend vertiefen wir die Lehren des Buddhismus: 
u.a. Zen, Yoga, Mandala, Stellung der Frau, Umgang 
mit Emotionen, Bedeutung von Vernunft und Fort-
schritt. Zudem vergleichen wir Lehrinhalte des Bud-

Dienst (Foto: pixabay.com)

 
Buddha lacht... und Jesus? (Foto: pixabay.com)
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kollekten kirche
August 2020
Evangelische Allianz   SEA    538.23
MEOS Migrantenarbeit   1800.61
Kawaida Schulen in Kenia  1682.55
Cevihuus Vivo   929.14
Bulgarien Suppenküchen 367.00

spenden cevi
IST Juli 2020: CHF 104‘065
SOLL Juli 2020: CHF 126‘700

IST August 2020: CHF 118‘000
SOLL August 2020: CHF 144‘800

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· November ragenda (Ausgabe 11): 7. Oktober 2020
· Dezember ragenda (Ausgabe 12/1): 4. November 2020

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch 

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganz-
tags), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

dhismus anhand von Quellentexten und einem Erleb-
nisbericht eines Südostasienkenners mit der Botschaft 
und dem Leben Jesu.
Donnerstag, 12. November 2020, 19.30–21.30 Uhr im 
ref. Kirchgemeindehaus.
Dieser Abend wird mit einem Schutzkonzept durchge-
führt und genügend Abstand wird gewährleistet.
Wer nebst den Angemeldeten noch zum zweiten und 
letzten Kursabend dazustossen möchte, melde sich 
dazu gerne bei mir an.
Johannes Huber, Pfarrer

bez iehungsstark 

Am gemütlichen «Paar-Refresh-Abend» hören 
wir einen Impuls zu einem Beziehungsthema, hö-
ren ermutigende Erfahrungsberichte, geniessen 
Snacks & Drinks und haben Zeit, uns miteinander 
auszutauschen. Freitag, 11. Dezember 2020, 19.30 
bis 22.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Gossau.
Bitte melden Sie sich bis am Montag, 7. Dezember on-
line unter www.refgossau.ch an. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 Paare beschränkt. Freiwilliger Unkostenbeitrag. 
Leitung: Gabriela und Andreas Zindel, Beziehungscoa-
ching, Adelheid und Johannes Huber, Pfarrehepaar
Johannes Huber, Pfarrer

alphalive 2021

«Wenn es die Möglichkeit gäbe, Gott persönlich 
kennen zu lernen – wären Sie daran interessiert?» 
Ab dem 21. Januar 2021 führen die drei Kirchen von 
Gossau einen weiteren Alphalive durch. An acht Tref-
fen sowie einem Wochenende begeben wir uns auf 
eine Entdeckungsreise nach dem Sinn des Lebens und 
des christlichen Glaubens. Flyer liegen demnächst auf. 
Die Anmeldung ist online (www.refgossau.ch) oder per 
Talon möglich.
Markus Hardmeier, Hauptleiter alphalive

taufsonntage 2020
27. September 2020 Pfr. Christian Meier
18.10.20 (ausgebucht) Pfr. Alex Nussbaumer
08. November 2020 Pfr. Christian Meier
06. Dezember 2020 Pfr. Johannes Huber

kindersegnungen 2020
29. November 2020  Pfrn. Adelheid Huber 

Jetzt abonnieren
reformiert.info/newsletter

 
alphalive 2021 (Foto: zvg Markus Hardmeier)
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Ab 17. Januar 2019

Infos/Anmeldung:
www.refgossau.ch 

Ab 17. Januar 2019

Infos/Anmeldung:
www.refgossau.ch 
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